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Schlafsäcke
für Kinder

KLEVE. Der Förderverein für
die Kinderabteilung des St. Anto-
nius Hospital Kleve konnte dank
der erhaltenen Spenden erneut
Babyschlafsäcke anschaffen, die
ab sofort jedem im Klever Kran-
kenhaus geborenen Baby ge-
schenkt werden.

Ähnliche Aktion führte der
Förderverein bereits in den Jah-
ren 2008 und 2009 durch. Ange-
regt wurde die Kampagne durch
die Tatsache, dass der plötzliche
Kindstod im Kreis Kleve häu-
figer als im NRW-Schnitt zu ver-
zeichnen war. Laut Aussage von
Dr. Birgit Niemeyer, Oberärztin
der Kinderklinik am St. Anto-
nius Hospital in Kleve, ergaben
die Untersuchungen zum plötz-
lichen Kindstod, dass Überwär-
mung, Überdeckung und falsches
Liegen der Neugeborenen zu den
größten Risikofaktoren gehören.
Die eigens angeschafften Baby-
schlafsäcke verhindern, dass die
Babys zu sehr strampeln und
dadurch in eine Lage geraten, die
für die Atmung des Säuglings ge-
fährlich ist. Zusätzlich behalten
die Babys mit dem Schlafsack
beim Schlaf die richtige Tempe-
ratur. Das Risiko der Überwär-
mung ist somit verhindert.

Durch die im Krankenhaus
und auch bei Kinderärzten ge-
leistete Aufklärungsarbeit und
den Einsatz von Babyschlafsä-
cken konnte die Sterberate an
plötzlichen Säuglingstod gesenkt
werden. Damit sie im Kreis Kleve
auch weiterhin sinkt, führt der
Förderverein des St. Antonius-
Hospitals die Schlafsack- und
Aufklärungsaktion für ein wei-
teres Jahr fort. Mehr Infos über
den Förderverein gibt es im In-
ternet auf der Seite www.kika-
kleve.de .

Schlafsäcke gegen
plötzlichen Kindstod

KLEVE (jol) Der Förderverein für die
Kinderabteilung des St. Antonius
Hospital Kleve hat durch Spenden
erneut Babyschlafsäcke ange-
schafft, die ab sofort jedem im Kle-
ver Krankenhaus geborenen Baby
geschenkt werden. Angeregt wurde
die Kampagne durch die Tatsache,
dass der plötzliche Kindstod im
Kreis Kleve häufiger als NRW-
Schnitt zu verzeichnen war.

Laut Dr. Birgit Niemeyer, Ober-
ärztin der Kinderklinik am St. Anto-
nius Hospital in Kleve, ergaben die
Untersuchungen zum plötzlichen
Kindstod, dass Überwärmung,
Überdeckung und falsches Liegen
der Neugeborenen zu den größten

Risikofaktoren gehören. Die Baby-
schlafsäcke verhindern, dass die
Babys zu sehr strampeln und da-
durch in eine Lage geraten, die für
die Atmung gefährlich ist. Zusätz-
lich behalten die Babys beim Schlaf
die richtige Temperatur. Das Risiko
der Überwärmung ist somit verhin-
dert. Durch den Einsatz von Baby-
schlafsäcken konnte die Sterberate
am plötzlichen Säuglingstod ge-
senkt werden. Damit sie weiterhin
sinkt, führt der Förderverein die
Schlafsack- und Aufklärungsaktion
für ein weiteres Jahr fort.

Mehr Infos über den Förderverein unter:
www.kika-kleve.de
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Die Kinderabteilung des St. Antonius
Hospitals darf sich über Babyschlafsäcke
freuen, die jedem im Klever Krankenhaus
geborenen Baby geschenkt werden können.
Die Schlafsäcke wurden vom Förderverein
angeschafft.

Angeregt wurde die Kampagne durch die
Tatsache, dass der plötzliche Kindstod im
Kreis Kleve häufiger als im NRW-Schnitt
zu verzeichnen war. Laut Oberärztin Dr.
Birgit Niemeyer ergaben Untersuchungen,
dass Überwärmung, Überdeckung und
falsches Liegen der Baby zu den
Risikofaktoren gehören. Die
Babyschlafsäcke verhindern, dass Babys in
eine Lage geraten, die für die Atmung
gefährlich ist.
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